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Direktionsleitung

PD´in Horn

PAST Heidesheim

EPHK´in Arnold

PAST Gau-Bickelheim

EPHK Kolb

Zentrale Verkehrsdienste

PHKóinKnab

Operative Fahndungseinheit Bundesautobahn

Kontrolltrupp Gewerblicher Güter- und 
Personenverkehr

Abstands- und Geschwindigkeitsmesstrupp

Führungsgruppe

PHK Melcher

KOST Großraum- und Schwertransport 

PHK Scholz

ORGANISATION DER 

VERKEHRSDIREKTION MAINZ
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Å 171 Streckenkilometer, verteilt auf die Bundesautobahnen (BAB) 60, 61, 63, 643

Å Bei den BABóen60, 63 und 643 handelt es sich um wichtige Pendlerrouten in das Rhein-

Main-Gebiet.

Å Die BAB 61 ist eine der bedeutendsten Nord-Süd-Routen Deutschlands.

Å 33 Anschlussstellen

Å 2 Autobahnkreuze

Å 2 Autobahndreiecke

Å 13 Parkplätze

Å 4 Tank- und Rastanlagen

RAHMENDATEN DER 

POLIZEIAUTOBAHNSTATIONEN

PAST Heidesheim:

Å BAB 60 zwischen AD Nahetal und Weisenauer Brücke (Landesgrenze Hessen)

Å BAB 63 zwischen AK Mainz-Süd und AK Alzey

Å BAB 643 zwischen AD Mainz und Schiersteiner Brücke (Landesgrenze Hessen)

PAST Gau-Bickelheim:

Å BAB 61 zwischen AK Worms und AS Rheinböllen

Å BAB 63 zwischen AK Alzey und AS Göllheim
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Nach der Fusion der  

Polizeiautobahnstation (PASt) 

Emmelshausen mit der PASt Mendig, 

ging im Mai 2022 ein Strecken-

abschnitt von ca. 10 km auf die  PASt 

Gau-Bickelheim über. 

Seitdem liegt der Autobahnabschnitt 

zwischen den Anschlussstellen 

Rheinböllen und Stromberg, mit den 

zwei Rastplätzen Hunsrück-Ost und 

West, ebenfalls in der Zuständigkeit 

der VD Mainz. 

DIENSTGEBIETSERWEITERUNG
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Nach dem deutlichen Rückgang des Verkehrsaufkommens zur Zeit der

Coronapandemie und dem damit einhergehenden Niedrigstand der

Verkehrsunfallzahlen, steigen diese mit der anwachsenden Verkehrsdichte wieder.

Die Unfälle bleiben jedoch in Ihrer Zahl unter dem Niveau vor der Pandemie.

2018 2019 2020 2021 2022

PAST Heidesheim 1125 1194 907 899 1045

PAST Gau-Bickelheim 774 798 571 647 796

Verkehrsdirektion Mainz gesamt 1899 1992 1478 1546 1841
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Dienststelle 2021 2022 ȹ

Verkehrsunfälle mit Getöteten

PAST Heidesheim 0 0 0

PAST Gau-Bickelheim 0 0 0

Verkehrsdirektion gesamt 0 0 0

Verkehrsunfälle mit Verletzten

PAST Heidesheim 94 138 +44

PAST Gau-Bickelheim 70 101 +31

Verkehrsdirektion gesamt 164 239 +75

VERKEHRSUNFÄLLE MIT GETÖTETEN UND 

VERLETZTEN
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Am 08.01.2022 kam es gegen 11:22 Uhr auf der BAB 63 in Richtung Alzey ca. 1000 m vor der Anschlussstelle

Wörrstadt zu einem Verkehrsunfall. Ein 21-jähriger Fahrer eines Seat aus Mainz befuhr nach Angaben eines

unbeteiligten Zeugen den linken Fahrstreifen, um einen LKW zu überholen. Ein bereits zuvor auffällig

gewordener Raser mit einem grau/silbernen VW Touran versuchte vermutlich, den 21-jährigen rechts zu

überholen. Hierbei kam der Seat ins Schleudern und querte die Fahrbahn. Der Seat kam nach Aufprall in die

rechten Leitplanken quer zur Fahrtrichtung auf dem rechten Fahrstreifen zum Stillstand. Dessen Fahrer wurde

hierbei vermutlich leicht verletzt. Er wurde in ein Krankenhaus verbracht. Der VW-Fahrer setzte die Fahrt fort

und flüchtete von der Unfallstelle. Bereits vor dem Unfall war der VW Touran durch hohe Geschwindigkeit und

Drängeln auffällig geworden. Durch den Unfall entstand ein Gesamtsachschaden von ca. 8.000 Euro.

59% der Verkehrsunfälle mit

Verletzten ließen sich 2022 auf die

Hauptunfallursachen

Geschwindigkeit und Abstand

zurückführen.

VERKEHRSUNFÄLLE MIT VERLETZTEN
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HAUPTUNFALLURSACHEN
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Am 18.03.2022, gegen 16:39 Uhr, ereigneten sich auf der BAB 61 in

Fahrtrichtung Koblenz nahezu zeitgleich vier Verkehrsunfälle. Drei

hiervon gingen mit Sachschaden aus, einer endete mit

Schwerverletzten und einem geschätzten Sachschaden von 50.000

Euro.

In Folge eines der leichten Verkehrsunfälle kam es zwischen der AS

Bad Kreuznach und dem AD Nahetal zu einem Stau. Daher hielt ein

42-jähriger Fahrer eines Sattelzuges sein Gespann auf dem rechten

Fahrstreifen am Stauende an. Hierauf reagierte ein 25-jähriger Pkw-

Fahrer aus bisher nicht geklärten Gründen zu spät. Um eine

Kollision zu vermeiden, wechselte der Pkw-Fahrer auf den linken

Fahrstreifen, kollidierte dabei aber noch mit dem Unterfahrschutz

des Aufliegers und anschließend mit der Mittelschutzplanke. Ein 29-

Jähriger, der mit seinem Pkw den linken Fahrstreifen befuhr, konnte

nicht mehr ausweichen und kollidierte frontal mit dem an der

Mittelschutzplanke stehenden Pkw.

Der 25-jährige Unfallverursacher konnte sich noch selbstständig aus

dem vollständig zerstörten Fahrzeug befreien und wurde

anschließend mittels eines Rettungshubschrauber in das

Universitätsklinikum Mainz verbracht. Der zweite Pkw-Fahrer kam

mit leichten Verletzungen davon, der Fahrer des Sattelzuges blieb

unverletzt.

Auffahrunfall am Stauende

HAUPTUNFALLURSACHE ïABSTAND 
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Am Mittwoch, 22.06.2022, gegen 06:45 Uhr befuhr der unbekannte Fahrer eines Sattelzuges den rechten von

drei Fahrstreifen der BAB 60 in Fahrtrichtung Darmstadt. Zwischen den Anschlussstellen Ingelheim/West und

Ingelheim/Ost wechselte er auf den mittleren Fahrstreifen, um einen vorausfahrenden Sattelzug zu überholen.

Dabei übersah er einen auf dem mittleren Fahrstreifen fahrenden 30 Jahre alten Fahrer eines weißen Seat

Arona. Der 30-Jährige musste stark bremsen und nach links ausweichen, um eine Kollision zu vermeiden. Eine

auf dem linken Fahrstreifen fahrenden 52-jährige Fahrerin eines schwarzen Honda Civic musste nun ebenfalls

stark bremsen und nach links ausweichen, um ihrerseits eine Kollision mit dem Seat zu vermeiden. Dabei verlor

sie die Kontrolle über ihr Fahrzeug und prallte zunächst gegen die Mittelschutzplanke. Von dort aus schleuderte

sie quer über alle Fahrstreifen und kollidierte mit einem auf dem rechten Fahrstreifen fahrenden Sattelzug. Total

beschädigt kam das Fahrzeug nach weiteren 150 Metern auf dem linken Fahrstreifen zum Stillstand. Die 52-

Jährige wurde durch den Aufprall verletzt und musste sich in ärztliche Behandlung begeben. Insgesamt entstand

ein Sachschaden von mindestens 25.000 Euro. Der Unfallverursacher, der die Kettenreaktion durch das

rücksichtlose Überholmanöver auslöste, entfernte sich unerlaubt vom Unfallort. Zum Unfallzeitpunkt herrschte im

Berufsverkehr starkes Verkehrsaufkommen, nur durch glückliche Umstände kam es nicht zu einem noch

größeren Schadensausmaß.

Verkehrsunfallflucht auf der BAB 60 im Bereich 

Ingelheim am Rhein

HAUPTUNFALLURSACHE ï

VORBEI- /NEBENEINANDERFAHREN
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Am 27.01.2022 kam es gegen 10:05 Uhr auf der BAB 60 in Richtung Darmstadt kurz vor der AS Ingelheim-West

zu einem Verkehrsunfall mit Personenschaden. Dort bedrängte ein weißer PKW Mercedes-Kombi auf dem linken

Fahrstreifen eine vor ihm fahrende PKW-Fahrerin. Diese wechselte daraufhin nach rechts. Der Mercedes

überholte die Frau und wechselte dann unmittelbar vor dieser auf den rechten Fahrstreifen. Anschließend

bremste der Mercedes-Fahrer plötzlich und unerwartet stark ab, so dass die nachfolgende Frau ausweichen

musste. Hierbei verlor sie die Kontrolle über ihren PKW und prallte in die rechte Leitplanke. Ihr Auto kam

entgegen der Fahrtrichtung teilweise auf dem rechten Fahrstreifen zum Stillstand. Der Mercedesfahrer flüchtete

von der Unfallstelle ohne anzuhalten. Die 56-jährige Frau aus dem Raum Bad Kreuznach wurde bei dem Unfall

leicht verletzt und wurde ambulant in einem Krankenhaus behandelt. An ihrem PKW entstand Totalschaden. Der

Gesamtschaden an PKW und Leitplanke beträgt ca. 10.000 Euro. Für die Dauer der Bergung des PKW war der

rechte Fahrstreifen für ca. 1 Stunde gesperrt, wodurch ein Stau von ca. 1 km Länge entstand.

Raser verursacht Unfall 

mit Personenschaden 

und flüchtet

HAUPTUNFALLURSACHE -

GESCHWINDIGKEIT
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Verstöße 2021 2022

Geschwindigkeit

beanstandet 739.549 505.527

Fahrverbote 5.807 2.631

Abstand

beanstandet 31.329 21.006

Fahrverbote 893 534

MAßNAHMEN - ZENTRALE VERKEHRSDIENSTE
FACHBEREICH ABSTANDS- UND GESCHWINDIGKEITSMESSUNG
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Auf der A 61 bei Westhofen wurde im vergangenen Jahr mehrfach eine

semimobile Geschwindigkeitsmessanlage aufgebaut. An einem Tag (24-

Stunden-Zeitraum) wurden an dieser Messstelle, bei erlaubten 130

km/h, 1176 Geschwindigkeitsüberschreitungen durch das Gerät

dokumentiert.

Auf der BAB 63, bei Alzey, wurde von 

einer semimobilen Geschwindigkeits-

messanlage (Trailer) eine mehr als 

deutliche Geschwindigkeitsüberschreitung 

dokumentiert, als ein Fahrzeug diese mit 

282 km/h passierte. An dieser Stelle sind 

130 km/h zulässig.  

MAßNAHMEN - ZENTRALE VERKEHRSDIENSTE
FACHBEREICH ABSTANDS- UND GESCHWINDIGKEITSMESSUNG
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289 Maßnahmen 
19 x Strafanzeigen

241 x Ordnungswidrigkeiten-

anzeigen

19 x Verwarnungen 

5 x Antrag auf Fahrverbot

5 x Sonstiges

239 Beanstandungen
97 x Geschwindigkeit

43 x Abstand

50 x Überholen 

49 x Sonstige

Bei jeder Beanstandung 

konnte das Fahrzeug  

gestoppt und mit dem 

Fahrzeugführer ein intensives 

verkehrserzieherisches 

Gespräch geführt werden!

670

Messstunden

MAßNAHMEN - POLIZEIAUTOBAHNSTATIONEN
EINSATZ DER PROVIDAFAHRZEUGE
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Mit Wildunfällen hat sich in den letzten Jahren eine weitere nicht zu

vernachlässigende Unfallursache hervorgetan. Im Jahr 2022 wurde glücklicherweise

lediglich eine Person verletzt.
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Wildunfälleder VD Mainz

WILDUNFÄLLE
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Mit gleich zwei Wildschweinen kollidierte ein

67-jähriger PKW-Fahrer am 09.01.2022

gegen 12:00 Uhr auf der BAB 61 bei

Sprendlingen. Die Tiere rannten über die

Fahrbahn und wurden frontal von dem Pkw

erfasst und getötet. Am PKW des 67-

Jährigen entstand im Frontbereich

Sachschaden in Höhe von ca. 2.500 Euro.

Der PKW musste abgeschleppt werden. Der

Fahrer blieb unverletzt.

Am 02.09.2022 befährt der Pkw-Fahrer die B 50 in

Richtung BAB 61. Kurz vor der Auffahrt BAB 61

kollidiert der PKW mit einer großen Eule. Diese

verstirbt durch den Aufprall und bleibt mit dem

Kopf zwischen Motorhaube und Kotflügel stecken.

Da er einem fliegenden Fasan auswich, fuhr ein PKW-Fahrer am 09.05.2022 gegen 17:20 Uhr auf der BAB 61

in die rechte Schutzplanke. Der 30-Jährige gab bei der Unfallaufnahme durch eine Streife der

Polizeiautobahnstation Gau-Bickelheim an, dass er zu dieser Zeit die BAB 61 in Höhe Rümmelsheim befuhr, als

der Vogel von links angeflogen kam. Der Mann wich nach rechts aus und touchierte die rechte Schutzplanke.

Es entstand Sachschaden über die komplette rechte Fahrzeugseite in Höhe von ca. 6.000 Euro. An der

Schutzplanke entstand kein Sachschaden.

Wildtiere auf der Autobahn

WILDUNFÄLLE - BEISPIELE
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Um dem Phänomen Wildunfall entgegenzuwirken, befindet sich die Polizei im regelmäßigen Austausch mit den Autobahnmeistereien. Diese stellen 

nach strengen Vorgaben Wildschutzzäune entlang der betroffenen Strecken auf. 

ĂDie Polizei rªt in diesem Zusammenhang dringend, Warnschilder mit dem Hinweis auf Wildwechsel ernst zu nehmen und den StraÇenrand im Auge 

zu behalten. Sieht man in der Dunkelheit aufleuchtende Augenpaare, sollten Autofahrer immer bremsbereit sein. Ist ein Zusammenstoß nicht mehr 

vermeidbar, sollten Fahrer zudem die Spur halten, anstatt unkontrolliert auszuweichen. Steht Wild auf der Straße, sollte gehupt und abgeblendet 

werden. Zudem gilt: Kommt ein Tier, ist hªufig mit weiteren zu rechnen, zudem damit, dass sie wieder umkehren.ñ 

Schutz von Menschen, Tieren und Sachwerten

WILDUNFÄLLE

Quelle: Presseportal


